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PP-Reduktion bei Quartierplanungen (Version 08/2021) 

Leitfaden für flankierende Massnahmen zur PP-Reduktion bei 

Quartierplanungen, Bereich Wohnen 

1. Ziel  
Reduktion von PW-Fahrtzahlen, Risikominimierung der Überfüllung der Allmend durch private Stamm-PP und Suchverkehre 
 

2. Umsetzung  
Mittels attraktiven Mobilitätsangeboten und -dienstleistungen (flankierende Massnahmen) soll die Bewohnerschaft motiviert 
werden, auf den Besitz und/oder die Benutzung eines PW ohne wesentliche Komforteinbusse zu verzichten.  
 

3. Situation Birsfelden  
Aktuelle PW-Halterquote in Birsfelden: 0.8 PP/Wohnung. Bei diesem Reduktionswert ist die Gefahr begrenzt, dass die Allmend 
„vollläuft“. Bei erhöhter Lagegunst (gute Versorgung mit ÖV und Waren des täglichen Bedarfs, sehr guter Anschluss an Velo-Netz) 
kann auch eine Quote von 0.7 PW-PP/Wohnung angewendet werden. 
 

4. Gewerbliche Nutzungen 
Im Falle von gewerblichen Nutzungen finden die Reduktionsfaktoren gemäss RBV Anhang 11/1 und 11/2 Anwendung. 

 
5. Anwendung  

Der Leitfaden dient als Orientierungshilfe bei der Festlegung der flankierenden Massnahmen zur PP-Reduktion in Quartierplänen. 
Bei der Festlegung ist immer die spezifische Charakteristik der QP-Projekte zu beachten, wodurch Abweichungen zum Leitfaden 
begründet gerechtfertigt werden können. Quantifizierte Zielwerte sind stets aufzurunden. 

 

6. Version 08/2021 
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Reduktions- 
Massnahme 

Konkretisierung 0.99-0.8 0.79-0.7 0.69-0.6 0.59-0.5 0.49-0.4 0.39-0.3 0.29-0.2 0.19-0.1 0.09-0.0 

     autoarm autofrei 

Quantität Velo-PP 
(Grundbedarf) 

 Anzahl der zur Verfügung stehenden 
Velo-PP ermöglicht es der 
Bewohnerschaft und deren 
Besuchern, die Velos jederzeit sicher 
abstellen zu können, ohne befürchten 
zu müssen, keinen Platz zu finden. 

1 VPP / Zimmer  
 
Anforderung: Flächenbedarf, Lage, Ausstattung der Velo-PP in Anlehnung VSS-40066/56 und Astra-
Handbuch Veloparkierung.  
Erfüllung ist mittels Mobilitätsprojekt im Rahmen der Baubewilligung nachzuweisen. 
 

Qualität Velo-PP 

 Hohe Lagequalität (zielnah, ebenerdig 
(EG u./o. im UG via Rampe optimal 
6%, max. 10%), verkehrssicher, 
barrierefrei, komfortabel, gedeckt, 
anschliessbar, Fläche in Anlehnung an 
VSS 40066/56) (kumulativ) in % der 
VPP des Grundbedarfs  

30% 30% 40%  50%  50%  50%  70%  70%  70%  

 Abstellplätze für Velo-Sondergrössen 
(Velo-Anhänger und Lastenvelos) 
zusätzlich zum Grundbedarf 

1VPP/ 
100Whg. 

1VPP/ 
100Whg. 

2VPP/ 
100Whg. 

2VPP/ 
100Whg. 

3VPP/ 
100Whg. 

4VPP/ 
100Whg. 

5VPP/ 
100Whg. 

6VPP/ 
100Whg. 

7VPP/ 
100Whg. 

Velo-Service 

 Reparatur-Infrastruktur (Servicefläche 
mindestens 8m2, Reparaturplatz in 
inhouse-Velowerkstatt) inkl. 
Pumpstation  

- mind. 
1 Reparatur-Infrastruktur pro 
100 VPP 

mind.  
2 Reparatur-Infrastrukturen pro 
100 VPP 
 

 Bediente Reparatur-Infrastruktur 
(Servicefläche 8qm, inhouse) inkl. 
Pumpstation  

- - - - - - pro 
100VPP 
0.5Tage/
Woche 

pro 
100VPP 
0.5Tage/
Woche 

pro 
100VPP 
1Tag/ 
Woche 
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Reduktions- 
Massnahme 

Konkretisierung 0.99-0.8 0.79-0.7 0.69-0.6 0.59-0.5 0.49-0.4 0.39-0.3 0.29-0.2 0.19-0.1 0.09-0.0 

Pool-Angebote  

Pool MotorFZ  Car-Sharing auf Perimeter  
Fahrzeuge / Wohnung 

- - 1FZ/ 
100Whg. 

2FZ/ 
100Whg. 

3FZ/ 
100Whg. 

4FZ/ 
100Whg. 

5FZ/ 
100Whg. 

6FZ/ 
100Whg. 

7FZ/ 
100Whg. 

Pool FZ 
 

Spezial/Lastenvelo/E-Roller/E-Velo   1FZ/ 
100Whg. 

2FZ/ 
100Whg. 

3FZ/ 
100Whg. 

4FZ/ 
100Whg. 

5FZ/ 
100Whg. 

6FZ/ 
100Whg. 

7FZ/ 
100Whg. 

Lieferdienste Erstellung eines Lieferdepots für 
Bewohnerschaft  

x  x x x x x x x x 

Begleitende Massnahmen  

Parkplatzbe-
wirtschaftung 
Besucher 

Es ist mit geeigneten (baulichen, 
elektronischen, …) Mitteln 
sicherzustellen, dass B-PP nicht mit St-
PP belegt werden  

x x x x x x x x x 

Information Bereitstellung ausführlicher 
Informationen für Mieter zum 
Mobilitätsangebot der Liegenschaft 
und der Gemeinde (Flyer, News-
Letter, App, etc.) 

x x x x x x x x x 

Controlling 3 Monate nach Vollvermietung (exkl. struktureller Leerstand) beginnt das Controlling. Nach weiteren zwei Jahren wird das Controlling 
wiederholt. Dabei wird untersucht, ob das reduzierte PW-PP-Angebot und die Mobilitätsmassnahmen das Mobilitätsbedürfnis der 
Bewohnerschaft abdecken. Dabei werden allfällige Erfahrungen/Rückmeldungen seitens der Anwohner/Behörden im Rahmen einer Umfrage 
mitberücksichtigt. 

Monitoring Als Grundlage des Controllings ist durch die Grundeigentümerschaft / BaurechtsnehmerInnen ein Monitoring durchzuführen. Im Rahmen des 
Monitorings sind folgende Themen abzuhandeln: Ausweisung des Parkplatzbedarfs und Zuteilung der Stammplätze bei Wohnnutzungen, 
Auslastung der Parkmöglichkeiten für Besucher, Auslastung der Velo-/Mofaabstellplätze, Nutzung der Sharingangebote, Befragung zur 
Verkehrsmittelwahl, Deckung der Mobilitätsbedürfnisse der Arealnutzer, Anzahl der Ausnahmebewilligungen, Allgemeine Erfahrungen aus 
dem Betrieb. 

Zielverfehlung Die Zielvorgaben gelten als „nicht eingehalten“, wenn der Bedarf an Stamm-PP das Angebot um mehr als 5% übersteigt, oder bei anderen 
Indikatoren massgebende Abweichungen festzustellen sind. 

Rückfallebene Sollte durch das Controlling eine Zielverfehlung festgestellt werden, sind geeignete Massnahmen aufzuzeigen und umzusetzen, bis das Ziel 
dieses Leitfadens (vgl. Ziff. 1) im Rahmen des jeweiligen QP sichergestellt werden konnte.   

 


